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Sm tarnen aller âarle, bte in

3üric& mit einem <& herumlaufen

Sieber ©ormtffcr!
Slud) roenn mau mit Kanonen nad)

Spalten fdjiefjt, ift es nidjt abgcmadjt, bafj

man bic 3*ögel mirflid) trifft. Unb ber befte

Çiomuffer tjat fdjon einen Sdmf} abgelaffen,

beu bie erfte befte geworfene Sdjinbel in
feinem brummigen Jluge auffielt. SBas

rooljl beut ôornuffer feue Earlê augetau
baben mögen, bafj er fidj boB giftigen >>u

mors burd) Vermittlung bes Siebelfpalters

auf fie ftürjt, bie in ber ÜJtetjrjafjl befind
lidjeu Efjarfes (fpridj: Sdjart), Efjarlcs

(fpridj: Sfcfjarlsi, Efjarlrjê unit Sd) unb

Tfdj), Eljarfeljs, Earlo's unb Earlos' gäit}-

tid) übcrfcljenb? äBcuii ber .fiornuffcr 3. 2?.

(ibuavb tjeifjen füllte, fo roirb fid) fein Karl
unb fein Earl barum fdjeren, menn er fid)

®bouarb, Ebioarb, (fboatbo ober luv, übt

neuneu unb fdjreiben toill. Saut finb bie

Karle oiel 51t gemütlicfjc Seute.

©etoifj, es ift einigermafjen befrenibeitb,

roenn fidj irgenb ein SDleier ausgerechnet

EIjarles ÜDtcicr nennt, unb fidjer benoerf=

lief), menn bies aus einer gän$idj uubereri)-

tigteu Eitelfeit fjeraus gcfdjiefjt. Einiger*
mafjen anberê fietjt bie Sadje beim Earl
SDreier aus. Ter gute $ornuffer bat bei fei

neu pfjilologifdjcu SSctradjtungeu roafjr»

fdjeinlid) feljr abfidjtlidj bergeffen, baß

man Marl burd) ^afjrljunberte in allen

beutfdjen Sanben mit E gefdjrieben bat,

oljne baft es einem ÏTJteitfdjeu eingefallen
roäre, Qaxl 511 lefeu, rote aucb beute nodj

in allen SBcftfbradjen (unb in biefen aube

reu, 5. V. rumäntfdj Eatöl) Ii oor a, o uub

u mie M ausgefprorijen roirb, loaë audj für
bas Sateittifdje Weitung bat. Tamit roirb

leiber bent guten SBMtj mit ,3üridj Eürid)
bie jointe arg abgeftumpft.

SBeniger biffige l'ente, als eë .'pornuffer

ut fein fdjeint, tjätten aud) einige Setunben

oor bev 7vrage nerloeilt, marum biefer ober

jener Mail fidj Karl fdjreibt, obne 51t fürdj*
ten, §ornufferê teutonifdjen 3orri bevaus

utforoern. Sie tjätten gefunben, bafj es

©rünbe tjiefür geben tonnte. Sfcecjmen mir

an, ©büorb 3Reier fei ein großer lUtiue bor

bem §erm, ber auf bementfbredjenbe Sollen

toartet im .fraufc 9io. 60. gn 9îo. 160 mar»

tet ebenfalls ein vyw Ebuarb i'ieier, aller

bings auf toeniger poetifdje, ruljiiu uub

efjrbrtngenbe, bafür notroenbtgere ©adjen,
bie er bei bem grofjen Slusoerfaufe billig
mUgros enoorbeu batte. Sluf einmal fd)rillt
bie ©Iode bei E. Tl. Wo. 60. (Ttn bieberer

ÜDcann oerlangt nad) \ierru E. 2JI. unb,

nadjoem er fidj uberjeugt Ijat, biefen oor

fidj 51t l;aben, berlünbef er, bafj er ber

ÜRunn fei, ber bie Stollen bringe. Gcr über=

reidjt bent ftoljen ÜDcimen ein überrafdjcnb

grofjeê Sßalet uub berfdjtotnbet fdjneH mit
rcicfjfidjem Trinfgclbc. Tas ift ber ^auft,
benft E. SR 3îo. 60 unb beginnt bie

Sdjnüre m föfen, toäfjrenb es burd) bas

Limmer fefxillt: £aabe nun adtj, ißrjilo

fopljie, ^uriftcrei uub SDÎebijin, unb leiber

audj Tfjeologie burdjauê ftubiert mit fjeifjem

S&emürjn". 5ßaufe; bann, mit grantjerrifjiter
Stimme: llnb fefje, bafj loir nidjts1 loiffen
fönnen!" gn biefem SDcomenf fällt bie päd»

papierne .\Mille nnb jefjn Stollen 2B.E.

Sßabier, beftimmt für bas Water-Closet

(fpridj: 2Sater=3Iofet!) beë Çerrit E. 2JÏ.

%to. 16Q liegen auf bem Tifdj beë £>aufeê!

Seit jeuer Enttäufdjung nennt fidj ber 9Jci=

me Ebuarb äJceter in 9îo. 60 furyueg Ebi

SDÎeier, unb fein Karl in Eürid} toirb ifjiu
bas berargen. Tie Earfê finb nur ber 3Jcei»

nung, bafj man nidjt jeben Sdjmarren fa-

tirifei) tn ^eileuljonorare untfetjen füllte.
2Bte fdjrieb bodj Sdjtller?: Ter Knabe

Earl fängt an, mir fürdjterlidj ut loerben."

Uub fdjricb Marl mit E.

©rüeji!!! Ecccccari 'öcb.

*

Fürthen erzählen

»rar früfjer ein SScrgnügen für Eltern.
Ç>eutc niajt mefjr. ^dj fjabe es unlängft
mit meinen beiben Sprößlingen berfudjt,
aber tdj roerbe baê Gjpertment nicfjt lote»

berfjolen.

gd) begann mit Slnberfenë ©alofdjeu
beê ©litcfë". Kaum fjatte idj audj nur ben

Titel genannt, rümpfte Sotte, bte 3c^njäl)=

rtge bte 9iafc unb meinte: (Molofdjenü Söer

trägt benn fjeute nodj fo Waê? gefyt ftnb

bodj fjalbfjofje Sdjneefdjufjc Wobe!"
Etloaë fonfterniert blätterte tdj in met=

nem Okbädjtntö toeiter unb geriet auf ben

fltegenben Koffer". ÜOtetn Sßärdjen berriet

ettoaë mefjr ^ntereffe nnb laufdjte eine

sÄette mit Slnbodjt. Tann aber ftetlte ber

adjtjäfjrige Thronfolger plöijltdj bie fatfj--

lidje ^rage,, ^apa, Irar eë ein üöiarjbadj

ober ein SB.9)i.SÖ.=5Dtotor, ben ber Wann in
feinem Slpparat fjatte?" Er fagte tatfädjlidj
SIpparat". Wan loirb mir gfauben, bafj

idj bte Slntloort fdjulbig blieb.

gd) bcrfndjtc eë tjicrauf mit cttcoë .Rärins

lofèrent unb crjäfjlte Sdjneetoittdjen". 311=

les ging foloett gut, btö tdj an bic Stelle

fam, ba bte böfe Königin ifjren Spiegel in=

tcrpclltert, toer bic Sdjönfte im Sanbe fei.

Ta ladjte Softe fpöttifdj: So eine (Maus,

fte braudjte ja nur bic letzte ^üuftrtertc
nadjjufeljcn, um jn loiffen, loer Sdjönfjctts=

föntgtn geloorbcn loar. Unb überhaupt, eine

Mönigitt müßte bas audj fonft loiffen!"
^icmltdj entmutigt, Wollte tdj eê aufgc=

ben, nafjm aber bodj nodj einen SInfauf mit
bem ®ettlanf jwtfdjcn bem .Çiafctt unb
beut gqel." 93tcflctdjt bafj eine fufttge Wc=

MAXOL
ulauzeiiü bewährt gegen Gicht, Rheumatismus,
Hexenschuss, Ischias. Flasche Fr. 3.-. Zu
haben in Apotheken, wo nicht erbältlich, direkt durch
Max WUheltii & Oie., Zürich 6, Röteisttrasse 10

und Sie stecken den gebrauchten Zahnstocher

wieder hinein, das macht sich doch nicht."

Wissen Sie, nun bin ich siebzig geworden, aber

bestohlen hab noch keinen Menschen."

7

Im Namen aller Karle, die in

Zürich mit einem C herumlaufen

Lieber Hornusser!

Auch wenn man mit >iauoueu nach

Spatzen schießt, ist es uicht abgemacht, daß

mau die Vögel wirklich trifft. Uud der beste

Hornusser hat schau eineu Schuß abgelassen,

deu die erste beste geworfeile Schindel in
seinem brummigen Fluge aushielt. Was

wohl dem Hornusser jene Earls augetau
haben mögen, daß cr sich voll gifiig.ni Hu

mors durch Vermittlung des Nebelspalters

auf sie stürzt, die in der Mehrzahl befindlichen

Charles (sprich: Scharl), Charles

(sprich: Tscharls>, Eharlvs miit ^eh uud

Tsch), Eharleys, Earlo's nnd Carlos' ganz

lich übersehend? Wenn der Hornusser z. B.
Cduard beißen sollte, so ivird sich kein 5!arl

und kein Carl darum scheren, wenn er sich

Cdonard, Cdward, Edoardv oder kurz Cdi

nennen und schreiben will. Tazu sind die

>iarle viel zu gemütliche Leute.

Gewiß, es ist einigermaßen befremdend,

wenn sich irgend ein Meier ausgerechnet

Charles Meier nennr, und sicher verwers-

lich, weuu dies aus eiuer gänzlich nnverech

rigteil Eitelkeit heraus geschieht. Einigermaßen

anders sieht die Sache beim Earl
Meier ans. Ter gute Hvrnnsser Hai bei sei

nen Philologischen Betrachtungen
wahrscheinlich sehr absichtlich vergessen, daß

man .ttarl durch Jahrhunderte in allen

deutscheu Landen mit C geschrieben bar,

ohne daß es eineni Menschen eingesallen

wäre, Zarl zu lesen, wie anch heute uvch

in alleu Weltsprachen (und in vielen ande

ren, ;. B. rumänisch Earol) E vor a, v uud

u ivie >i ansgesprvcheu ivird, was anch für
das Lateinische Geltung hat. Tamit ivird
leider dem guten Witz mit Zürich Cürich
die Pointe arg abgestumpft.

Weniger bissige Leute, als es Hornusser

zu seiu scheint, hätten auch einige Sekunden

vor der ^-rage verweilt, warum dieser oder

jener .Uarl sich Carl schreibt, ohne zu fürchten,

Hornnssers teutonischen Zorn heraus

znfvrdern. ^ie hätten gefunden, daß es

Gründe hiesiir geben könnte. Nehmen wir
au, Cdnard Fleier sei ein grvßer Nìime vor
dem Herrn, der auf dementsprechcnde Rollen

wartet im Hanse No. 6V. In No. lKV warter

ebenfalls ein Herr Eduard Meier, aller

dings ans weniger poetische, rühm- und

ehrbringende, dafür notwendigere Sachen,

die er bei dem großen Ausverkaufe billig
mi-grvs erworben halte. Anf einmal schnitt

die Glocke bei E. M. No. M. Ein biederer

Mann verlangt nach Herrn E. M. und,

nachdem er sich überzeugt hat, diesen vvr
sich zu haben, verkündet er, daß er der

Mann sei, der die Rollen bringe. Er
überreicht dem stolzen Mimen eiu überraschend

großes Paket nnd verschwindet schnell mit
reichlichem Trinkgelde. Tas ist der Faust,
denkt E. M. No. «>«l uud beginnt die

Schnüre zn lösen, während es durch das

Zimmer schallt: Haabe nun aeb, Philo

sophie, Juristerei und Medizin, nnd leider

auch Theologie durchaus studiert mit heißem

Bemühn". Pause? danu, mit gramzerrißner
Stimme: Uud sehe, daß wir nichts wissen

können!" In diesem Moment fällt die pack-

papierne Hülle nnd zehn Rollen W.E.

Papier, bestimmt sür das ^ster-LIoset
(sprich: Water-Zloset!) des Herrn E. M.
No. lM liegen auf dem Tisch des Hauses!

Seit jeuer Enttäuschung neuur sich der Mime

Eduard Meier in No. l><> kurzweg Edi

Meier, und rein Earl in Cürich wird ihm
das verargen. Tie Earls sind uur der

Meinung, daß man nicht jeden Schmarren
satirisch in Zeilenhonorare umsetzcu sollte.

Wie schrieb doch Schiller?: Ter >tnabe

Earl fängt an, mir fürchterlich zn werden."

Und schrieb >iarl mit E.

Grüeziü! Eeecccarl Heß.

Märchen erzählen

war früher ein Vergnügen sür Eltern.
Heute nicht mehr. Ich habe es unlängst

mit meinen beiden Sprößlingen versucht,

aber ich werde das Experiment nicht

wiederholen.

Ich begann mit Andersens Galoschen
des Glücks". Kaum hatte ich auch nur den

Titel genannt, rümpfte Lotte, die Zehnjährige

die Nase und meinte: Galoschen!! Wer

trägt denn heute noch so Was? Jetzt sind

doch halbhohe Schneeschuhe Mode!"
Etwas konsterniert blätterte ich in meinem

Gedächtnis weiter und geriet auf den

fliegenden Koffer". Mein Pärchen verriet

etwas mehr Intéressé und lauschte eine

Weile mit Andacht. Tann aber stellte der

achtjährige Thronfolger Plötzlich die sachliche

Frage,, Papa, war es ein Maybach
oder ein B.M.W.-Motor, den der Mann in
seinem Apparat hattc?" Er sagte tatsächlich

Apparat". Man wird mir glauben, daß

ich dic Antwort schuldig blieb.

Ich versuchte es hieraus mit etwas

Harmloserem und erzählte Schneewittchen". Alles

ging soweit gut, bis ich an die Stelle

kam, da dic böse Königin ihren Spiegel

interpelliert, lvcr dic Schönste im Lande sei.

Da lachte Lotte spöttisch: So eine Gans,
sie brauchte ja nur die letzte Illustrierte
nachzusehen, um zu wissen, wer Schönheitskönigin

geworden war. Und überhaupt, eine

Königin müßte das auch sonst wissen!"

Ziemlich entmutigt, wollte ich es ausgeben,

nahm aber doch noch einen Anlauf mit
dem Wettlauf zwischen dem Hasen und
dem Igel." Vielleicht daß eine lustige Ge-

ì,w,,2>:,,a devàtirlze^eii Sîcnî.Iiinoumstismu»,
Noxvnsenu»», «sonia». r'Isscde ?r Z. /5u d»

unà 8is stecken clen Aekrauckten '/aknstockier

wiecler kinein, clss mgcki sicn àock nickt."

Wissen 8ie, nun kin ick siekxiA Akwvrclen, snen

oestoklen kso nock keinen eVlenscksn."


	[s.n.]

